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Bei Büroarbeitsplätzen spielt die Kontrastwiedergabe eine wichtige Rolle. Zur Beschrei-
bung der Kontrastwiedergabe wurde in den 80er Jahren das CRF-Verfahren (Contrast 
Rendering Factor) entwickelt. Mittels Leuchtdichtemesskameras (LMK) ist es mittlerweile 
möglich, CRF-Werte ortsaufgelöst zu messen. Dafür wird ein hinreichend großer Reflexi-
onsstandard benötigt, welcher die heute typischen Sehaufgaben am Arbeitsplatz (z. B.
(Kopierpapier, Zeitschriften, Tablets) repräsentiert. Ein solcher Standard wurde in voran-
gegangenen Arbeiten geschaffen. Im vorliegenden Beitrag wurde der neue Standard mit-
tels Probandenstudien validiert. Dabei wurden insbesondere für Zeitschriften und Tablet-
PCs eine gute Korrelation von Lesbarkeitsurteilen und gemessenen CRF-Werten beo-
bachtet. Bei bedrucktem Kopierpapier waren die Lesbarkeitsurteile fast unabhängig von 
den ermittelten CRF-Werten.
 (LQIKUXQJ±'HU.RQWUDVWZLHGHUJDEHIDNWRU&5)
Der Einsatz von gerichtetem Licht hat nicht nur Vorteile: Die Kontrastwiedergabe z. B. auf 
glänzenden Materialen (Zeitschriften, Tablett-PCs, Smartphones, Computerausdrucken) 
kann in bestimmten Beleuchtungssituationen deutlich reduziert sein (vgl. Abb. 1). Daher ist 
es notwendig, diese Behinderung des Sehvorgangs messtechnisch zu erfassen und zu 
bewerten. Der Kontrast wird aus den Leuchtdichten von Sehdetail Lo und dessen unmittel-
barer Umgebung Lu bestimmt: 
(1) 
Abhängig von der Lichteinfallsrichtung auf die Sehaufgabe kann der Kontrast unterschied-
lich wiedergegeben werden. Zur Beschreibung der Kontrastwiedergabe wurde in der LiTG-
Publikation Nr. 13 [1] mit dem Kontrastwiedergabefaktor CRF ein Gütemerkmal angege-
ben:
(2) 
In dieser Gleichung ist C der Kontrast der Sehaufgabe bei der aktuellen Beleuchtung und 
C0 der Kontrast bei einer diffusen Beleuchtung. Der CRF-Wert korreliert gut mit der emp-
fundenen Kontrastwahrnehmung bei verschiedenen Beleuchtungssituationen [2].  
 =LHOGHU8QWHUVXFKXQJ
Die bisherige Bewertungsmethode für Kontrastwiedergabe soll für LED-
Beleuchtungsanlagen und moderne Sehaufgaben angepasst und in der Praxis eingeführt 
werden. In früheren Untersuchungen [3; 4] konnte gezeigt werden, dass das CRF-
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